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Aurgrund der §§ 56 lind 97 der NicdcrsJ'\ch!>isC'hcn Dnllonlnung und d(' ... ~ -10 der NiedersAchsischen 
Gemeindeordnung h;ll der Ral der S':ldl Willingcn die nachrolgende Ö"lkhc O<luvorschrir, Ober die 
Gcsl(lllung von AuUcnwcrbung. Markisen, Vord:lcllCr und Anlcnncllnnlilgcn rOr die SlöttJl Willingcn als 
S:t17.ung bc!;Chlo~o;cn . 

Allgemeines 

Der Slmllk('m von Willingcn wci .. , eine gro(\e I\n7.:d\1 hi!;lorisch beachtlicher Gch:\ude 1'!Ur. Dit'~ 
Gch:tudc wurden 7.tlln Ohcrwicgcmlcn Teil (ca , 67 %) 7.wl~hcn IR50 und 1914, die ~llertn nh 
r-;1chwcrkgcb3udc. die jl1ngc~n :115 M<lssivbaulcn im Stil der GnJmJcr'"ICil. errichte!. Es wird 7.ur 7..tlt 
angestrebt. m;! Millcln der ~Hldlct"'lJrönJcnmg tlilS historische 7,cnlnml in ~incr SubSIM7. 7.U skhcrn, 
seine Funktion 7.11 sl:\.rkcn lind sein Er!\(heinungshild 7.U "eThe:l:;~rn . Durch On'nung des mr~ntlen und 
",henden Verkehrs , Neuordnung der Gnmdsllkke und Gestaltung tier örfentliehen n~hcn soll der 
St;t"lIkcrn filr die ß ewohner, ßesuche r und {'lasie allr;tkti"er wcrd~n. Glcicll1.cilig soll die rOSilion "00 
'lamJcI und Dienstlci!!illll1gen gesHlrkl we njen. um so langfrislig Funktion und SubSI:mr. des SI:tdlkerncs 
7.U sichern. 

Zu diesem Konl,cpl gehörl :tUdl, die hislorische B<!usubsl:101. ,!Ur den ßetrachtrr möglichst ungeslörl 
und un"e rr:U:c;chl wirken 7.U lassen. Störende Vcr3nderungcn, die im Laure der Zeh an "ielen 
hi!'lorisr.:hen Geb3uden vor~enom01en wurtlen. 7. , ß . durch Fassadco"erkleidungcn oder den Einb~u 
breiter SclmurenSICrl'.Onen, sollen behoben werden. In der Innensl:ldl I:IßI sich die GesI:llltmg der 
Gcbitmlel:lss;,de aber nicht ;IlIein von mehileklonisehcn oder !!iladlbildpncgerisehen Gesic:hlspunklcn 
.. bh:\Jlgig machen. ßestimmte NUlwngen. insbesondere die Gcsch:m snutwngen im Erdgeschoß, tKin~en 
.. ueh das Ocdilrl'nis lI1il sich . .. ur Firmen, und ßrnochcnnamen sowie WfU'en hin/.uwciscn. Dieser 
Wunsch nach WCI'bung unel ihn:: Notwendigkeit werden grunds:l17.lieh "nerkannt. Jedoch k .. nn WeIhung 
nur His untcrl!eordnCles Element inllerlmlb einer F"!'isade :Ingesehen weHlen . Oie Gcbnude .. uOcnl1nchen 
5intl nicht als Rekl:tmclr:\gcr :.n7.u~hel1, tlur denen Werbung nadl Art uml AtI~m"ß bcliehig :lnget>I!K'hl 
werden kann . 

Die f7esisel.,.lIngen dle5cr S:'t7.ung l.iden dc~halb tlmiiur ab. Werl:lC&Jnl:ll!en so 7.\1 gesliillrn. cJ;ln !!iK- sich 
in GrÖBe. TlauiUlund F:ubgebung in d:'l." Slmlthild cinl'ill!en, nichl tlominicn:-n. 

Die Oeschr:tnkung der \VertK'lI:.ehen und die Lenkung der Art ckr Werbung dienl damil nicht nur dem 
Erlmll des Er.;cheinungst'lilde!'i der Altsladt som!cm :'luch der Allr;t!.:,i"it:u des 7.entrum!'> und damil lk'n 
Inleressen der Ein7.clhandclsbc lriebc 1Ii s Gesamlheit. Oie vorliegende Werbes:'Ilwng soll der Tcmlen1. 
enll!,egellwirken, die KonkurTent. tier (lest'hMle uniereinander cJurdi immer grOl\cre und tlurr"!'llIigrre 
Anlageu :!U!!i7.utragel1. In dieser KonkurTen/. sind die venneinllich:n Vor1('i!c des cinen WellhcwcrtlC'T!!i In 
der Regel nur von kur/.n Dauer IIntl wcnJcn ,Iurrh die AI1f1:l'isunJ! "ndcrer tl:tld wirder 7unidtlr 
genmchl. Allgemein wird ;m( die se "rt I.war das AlISIll"!} dcr Werbung gesteigert, nichl .. her d~ 
Wirksamkeit im cilu,clnen. Ziel tlicser Werhes:ltl\/O& ist es, durrh flegelt,ng der Werhcanl:'lgcn cin 
GesmnlkolWcpl 7.11 verrolgen. \\'eld~s allrh dem Seh,"7. der (Gesrh!Ift!!i') N;)(hlmrn tlicnlllntl 7.t1 eillern 
insgesouIII ausgewogenen Orlsbild heilr:I!;!1. Die Innenstadt soll ."s (jclllein~dmll~kallllmtJs vider kleiner 
EiI11.ellmllcJelsgesch:\l'tI! rür Kumlcn inleressanler werdcn. ohne vorhandene Strukturen 1.0 7 c~lr"rn. 

Hier/.tI iSl eine allgemeine Ilc st:hr:lnkung tier Wethe:tnlagcn :wl' die (jröl\c, tlie '11s "in\.\,<::is lind 7ur 

Orienlienmg mlsrcichl. sowie eine Abstimlllung .IVI' d:rs jewcilil!c (;eh:lmk Ilne.! die N:l(,'hh:rr srh,, 1'1 nÖlig . 
Der Wellhc wc lh ,kr Wcrhc:iI"la~ell soll sllltker aul Qualillll ;tls allfQu:tfllit:1l gelenkt wnden. 

Oie Well'i.'s:II/.lInr. soll ;Il s örllidl(' nall vOlsdlJill J!cmil'.\ deli §~ 5(' IIml 1)7 tier Nieckrs.1rh .. i"t hen 
U:lllmdmllll! Ilic Ht'dlls:-it h"IK11 hei (kr 1'1:IIHtIl~ VOll WCIh!::tI1I"l!t'n t~('\\';llllll'i " I(' I1 . 

Vl'f"chl~Il't'h"i"t'he Helal1J,!e - ins hl.'~nlltkn: hd dcr I\llhrinl!\lIIJ,! ""11 Vrntl :1t hern . ~'I : lIki ....... n I1l1d 
Auslegcrn ' bkihcll VOll ",,'/1 I~e~dllnr.c " tlic~ r W(,lhc~:U/UIII; 111I11I'n;hrl. l>iesl'ICItI&!lidl ;"1 r ll1(' 
Ahsli,,'Htllll'l~ lI1illl1' II sj"tl~,, "h:ttl'a~lIriil:ern "'W tklcn (iclldllnil'UlI~ rrJnrtkrlit h. 
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,~- I. R~umlichcr Gellungsbcrcich 
Der r.:I.umliche Gcllungsbcrcich isl im anliegenden Plan IRI M:10sI:lh : 2 .000. der ßcslandlcil dieser 
S:iI7.ung iSI. rcslgC!ieI7.1. Die nußcrc ncgrcn7.ung umr:,Ot alle FI:lchcn. die \Ion dcn in dem 
GcllUngsbcreich einbc7..0gcncn SlraUcn cinW$Chcn sind. Der rl1umliche Gcllungsbcrcich iSI In 7...one I. 
11 und 111 unlcrlcilt. In Zone 11 (F:'lssilflcn . die auf die Achlcrslrnßc 3l1sgcrichici sind in dem 
Abschnill 7.wi!iChcn M<\rktga:c;.o;;c lind kleiner Wallslraßc) \1l1d Zone 111 (Fass<ldclI. die aur die 
Wil'Ianl;lgcn , M.uklgassc . die t)n:ycr's Twiclc, den K:l17.cnhagcn. Gartenweg. die LyraslraOc. die 
GusI3v-Dobbcrkau-Slraßc und die Slr:'tßc . .An der Kirche:" ausgcrichici sind) gellen die In § 8 (lic!>er 
Sillwng feslgcset7.1cn Einschrankllngcl1. Zone I ulnrn61 "ne übrigen R:\chen innerhalb des 
Gellungsbcreiches, 

2, Sachlicher Geltungsbcrelch 
Die$C Satzung ist bei Maßnahmen wie Anbringung. Um- und Neugestaillmg von WerbcanlClgcn, 
Milrkir.cn und Vordachem anwwenden, InslandSClzungsarbcilen an vorhandenen WerbcanlClgen 
bleit)Cn von den FestscIzungen dieser Salzung unberührt Werbcanl3gen bzgl. zcillich bcrrisleler 
Sonderverk3urc (hOclt"iICnS 3 Wochen) werden von dieser örclichell Bauvorschrift nichl crfaOI. 
Die Anwendung anderer gesct/.licher BeS1immungen, insbesondere des Nds . DcnkmalscllllI7.gcSCI7.es, 
der Nds, B,lUordnung und des 6311GB bleibt von den Vorschrirten dieser Sal1.ung unberOhrt. Femer 
gill die Sal7.Ung ror da<; Anbringen von Anlennenanlagen. 

~ 2· HrgdIT.o;hestlmmungrn 

Werhcanlagcn im Sinne dieser Sal:l.llng sind alle ör1lich gehundenen Einrirhlllllgell. llie lIer Ankl111tligllng 
I A reisung oder als llinwcis auf Gewert)c oder Remf die.nen und von nllt!l'mcill 1.UI::\nr,lkhcn 

IX er np , , , I 0 I '11 11 I '1"1 , en verkehr.:; . oder Gnlnn:\chen alls sichThm sind. Ilier7.\! 7.!1hlcn inslxsom cn= .... l· 11 t rr, ("'s~' 111 111 g. , 
Uchlwerbungen, Schallk~slcn ~owic I"Or ZeIlei· und Uogemmschilige bc:rail11111lc T:lreln und ' · H\~:hen. 

Mnrkisen und Vord:leher im Sinne lIiC"scr 5:117.lIng !>iml ~1Ie: Or1lich (!r.htllllIrTlC"1l A"la!!e" , e1ie: 7.U,1fI Schlli/. 
vor Sonne: oder Weller, 1.ur Ges!:tllung oder Werbung an den Geh:l.utlcn ::\ngchmchl "ml von r:1111111l1 :l1Ir 
dns Erschcinung!ibild des Orrcnllichcn SlraOc:nrntllllCS oder des SI:tdlhildes in ller I..:uulsdmll sll\(l. 

F<tChwerkhllllscr im Sinne: die~r S:II·I.ung sind nlle Och:ll1Cle. die lI1indr.slCIIS in dllCIII OhcrgesdlOU rinc 

Fnchwc:rkl\onslnlklion :turweis.cn. 

Zu § I • (;cllun 

I. Die Sal 1.,mg über AuOcnwerbung. Marki~n und Vordaehcr umfaO, den gC!WUT1tcn allen Slacttkem 
von Willingcl,l .l1nd nngre07emle Rereiche. 

Aussrhl:Iggehcnd ror die resl1cgung des Oeltungsbcreichcs war der hohe An!eil der schOt1.tn~\\'er1rTl 
GC"bihlde IIml deren ßnllalTer. das enge SlraOcnproli1 sowie: die DichTe der hisloric;chcn Rehallung 
cntlang tier SlraOenfronlen. Ilei dem lIindenhurgwali spiell('n darüber hinaus die hisTOfi:r:chcn 
W41l1alllagcll (lJcnkll1:1l) eine \\'esenlliehe Rolle rur die Einhe:liehung in den Grllungo:;bt:relch. FOr dir' 
Einlx:/ichllng der Bereiche ocidscilS des Gar1enwe:.ges und weslliCh der OUSI3v·Oobtx:rbu·Str<tf\c 
war die l1löglkhc: hnlliiehc: Entwicklung aus'o:;chlaggebend. 

Der (;e:llungshe:reieh iSI in drei Zonen unterteilT, die sich hinsichllieh der ,l\nrorflemnJ!rn 
t1l1lerschcitlcn (vgl, § 8). Dies folgl aus der Abw~gung zwischen dem örrenlliehC"n Inlere!>~ nxh 
ßcw,IIuung des Sladlbildcs und dem priva1en Inleresse noch Werbung, 

In Zone I hilf die: geseh.'ll"tlichc: Nutzung im Vergleich mit den Zonen 11 und lt1 eine wc::scnllich 
grOlt.cre ße:de:u!ung. flier sind bereils sehr viele Werbcanlagen vorh.,nden. 

In den Teilhereichen der Zonen 11 und 111 sind die SIr;ll\cn leilwci!'C be~ntlcl> eng, so d;1ß 
Werbc,1I11<1gen in gleichem A1JSm:10 wie in Zone I eine sl:\rkere Beeinlr.khligung darsiclIen wilnlen . 

2. Oie Festse1l1mgen ((Ir dir~ S:t1l.1mg gellen nichl nur flJr die: Neuttnl;lringung d:f Wcrtoc:!nl.:lge~, 
somlrJll :ulI.: 11 filr die lIm· unt! Neuge!>lallung von llCsleht'mlen Wrrhennl:lge:n. D,e Sehnellebl~I\(,'T 
nuf tkm \Vcrheseklor uml di(' ra~he V('r.1ntlcnlllg der \\'erheanlagen lII:1d-c:-n es nÖlig, f'ul"h hlr dir 
Um. lind Nellges!alltmg \'on \Verhcanlagen Rq,~ellln~cn 1U 11('1(('"11. die das St:ltltbihl nXhh:dTil! 

PO~ilh' t",,'cinflussell. 

Inslallllse:IIIIIlI!S;ul"'<:ilen. dil,.' n:Il'h ~ 6lJ (5) NB:m() ~('ndllni~llIIpflei sinti, unlC"rlirgcn nkltT Ikn 
rC~I:-;el/llnt!rn dieser S:tl/lln~ . 

nq~cltlllgC"n 1\Jr Anhrinl~ltJlg von Anlenncnanlagen wllukn in die S;tllunl:!. mit ilurgfnClTllOlen. Ila 
inshc!-ol1llr,.e die in jlilll:!.eln :t.dT h:lulig velwclII!C"I("1l P:lr:II",,'bpicgd einen elht.'f:olkhcn Einl1utl ;'1\11 

lla:- ST:ltllhiltl hahCI1 . 

Bei Somkrverkl1\1fcn sind Wrrbeanlagen l.ul:lssig. die von den §§) und ~ abweichen, cl:! rine 7ril1ich 
hcf"rh,lelc nccinlrtkhtigung des Sl;tdlhihlcs in tier Abw:\t::l1n~ gcgf1l1ihcr dt:m offcntlkhen Inlrrrs."-C' 
lIa(h mÖl!lichsl wenig SI6nrng der historisrhclt SlntklUrclt ak/eptahcl rr:-;c.' llt'llll. 

7.u § 2 · Ilt'J.!ril1\ht'slhnllllllll!l'n 

'Ih('(!fit- in ~ 111) Ahs I ein Nd". Tl:tllnnlnl1l1g ('"nlh:lllcm~ Ildill;liol1 ~· t'lI \Velht';Ullat~r" hili aus sind hin 
VIII.I;II ·\'I". ~t ; lI!..i ~ rll 111111 Anh·tlllt' I1 : IIIlal~en il111ie S:II/Im,: mil :1'1'1" ' 11111111111'11 \\Ilr,kn Vnn Vllr,I;'!. h('lII 
1111.1 r..':U!..il,(:II ~' Ih :- l I:clll 1I111;lfh:- T eitlc grwh:-(' \Vl',hcwil!..ITIIg .hurh ihn' 1:IUlllli\.'lC ~"~lkh,,~ttI,~ :~'" 
\\'rnkn Sir Ibnihcr hin:lt1s 111'1. h hl::-olltlns ~C~T:tIT(,1 oder hC~(:I"illeT. 1'I.' l.n'1I111l'n !-Ir ,lte ' ·,llI1kllOl.'. nnrr 
!--l'1I"t:1Jhlil'rll WClht.·;\JIlal!C ,l\1I\h (lhne: w(',hewill..S:lllle (iesl:ll1tlllg h:lht.'n sie finl'n ('Ih:hhd,,,,n 1·.mI1110 
;1111 11.", E",I hrinlllll' \hiltl ,I," Ollt'lIllirlll.'l! SIr:llkm:mllles und \\'rttlrn Ik,ltalh '" dl("' S:tll1l1lJ! 

:ttlll~(" 11111,.1111:11 . 

St;"IIi',1 I,.. h",irhltJn'~I'n in ntktlllirln' l1 SlIal.kll \111111'1:11/1'11 t1l11nliq!I'1l nil 11111;1'\(" Sailltlll~ lIi.., ,illl' 

;ul1lnr U"I'dun)'I'J1 /\llIrlirn 

1)il"' IX".nl"kll·11 1I0Iinunll11!!(' 1\ Im F:Kh\\"t'll..h:lll'-f".'r J.!dlfll :tUt h hlr ""klte (;,'h;'lw!r . t-ri IknCII 
1'.11'1"',,111111 \1";'1111('11 \\tIIlk, 11.1 tI,I' (;C\:11111"illi I,,-,i 11;':'-1'11 (;,'h:llllkn in ,k~ 1.~q~I'I, III\(:h Ihurh 
1 : :IlIl\\t' r~ IlI..' !-!illll111 ""inl A\II~ltkJ\l j'l hd s,.,lt!wlI (;(' '';111''1'11 laltl!h"1J'~ ('111 nt!t \..h:m im 
btl,!~'St:hIlHhcrcich :111111\I,('I1CII. ~o d;II.\ 111 ;"'''J!,:ddmlc \V('lhc:tnl;I~cn rl;\JI1I "T('tlell w,ll(!r:n . 
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§ 3· (;nrnd:;ßIT.llchc AnfonlrnlltR{'1) 

I . Oie Anr>rdl1l1llg ,kr \Vclhc ilnl:1r.rn !TI1IR ~irh eindeutig "ur ein \'ch!\lItic I'C' , ic!\('n. 
Gluntistilc k..<.:iibcrgl\: ilcillic WCIIK' :1nlagclI !': ind IIn :t.tll!\ s~i~. 

2 . Wcrhc"nlt\gcll mi! rinnen - und ll,andl("llIl:tl1lC' n !t;ntl nur :111 (kr SI!\lIc !Irr l..('i ~ llInr. 7.ul:ls ",i,· Ein(" 
51:\11(' eier t.dShlll(! is t dorf vmhantlcJI. wo tier (iq~("I1S I :",tI . (,ir den J!c ,vorhcll w irt!., ht' ,,~ (, s lrlil. 
:UI(!CbOICn ()(!c, \' ('l w "II(' 1 w;lIl. 

:l . Tki d('lIllieh gc lc: r lll17rklmr 1r n (~ (" h!\lI l k:lhsdl!lill('11 wie Vrll !:1'1\; nJ!.C" 11 , ll:whIOllnwrdl':eln n. :1 . s iml 
die' Ma(U'l(' 'f; r hu\ll!r l1 ,k, \Ve lhc:lnbj!'CII fI :u:'tur :,III IISlitlllll('II, 

Glicdcl1ldc Elrmcn!c dihlc n durr h WClhc:lnlar.cll !lidll ilbc,dcf:kl wrllkn, 

~ . Werhc: anbgrn . t.·I:ukkrll IlI1d Vonl!khcr :;incJ ohcdmlh def O,(\shll1g.'::Qhclkan!r des 1. 
Obcrgrschnsscs, in .hll"l11 Fall ,Ib 4,00 111 Oher oll(',k:.nle (:rhwrr. des 7Jt)'.('hörigrll 
$trall..cn:lbsclll,ittcs IInt.ttl:lssig. Dei Iraursl:lndi[!en cillgesdlo~~il;t'1I (ieb:ludcn sill,1 Welhf.:lnl"gen 
oherhalh (11: 1 T':lul"(' 1II11.uHlssig. :lIIsgellonunen :"In Erkern ohelilall) der Traufe (7.werchhlllt!;('r). 
jcdodl nm .... im:tl his 7\1 !I('r in S:lt,. 1 g.t'n:mlltt'n 116he . 

s. f"1 :w:h ..... erbc':mlal!CI1 Iml:;!'('tI \"on f,t:i:-,tc!1('lIIlt'1\ Cel-lludeed:(,11 l1Ii/l( It' ~ It'''~ I.on 111 t\hStall'l, t\mdq!cr 
cin(' tl t\ hs l~II1,1 \"011 min. 15 0'" hahr tl. 

IJ<:r Ahsl;U\tl/, \\' i~hen :lltfcin:llll!cr 1()I~cl1llcn f"1a('hwe,he:U1I:t~en mull lt1ilt~lcslells !.on 111 h..-I,a!!rll , 
7.wischen 2 :lurcin:llu.!cr folgcnden t\us legcn! l1lintlc!'ilcn~ :l ,n tII . 

Der Absland 7.w i~hcn eillcr FI ;lt"hwc'hc:;lI1lagc uml eit1('111 Au::!rger 111111.1 l11i"deslt'l1~ 1.(lO l1t 

oclray.en . 

ti_ Bei par:lllc1 7.ur r::l ~~m'e angeordne tcn Welhc:lIll:tgt'n (F1ac-hwrrhlllll!) darr (Irr A"~latld :-tlkr Teile 

der Anlagen 7.m Gcb:l.utldas."'ilde nicht grOL~r als O,2U 111 ~;II , Ausgenommen davon sind 
nc1c\lehhll1g~k('llper 7.m t\nslrahl\lll!! der t\nl:"ly.c . nri Vl')rhandr.n~ill eine~ VOl(lad1C~ da,r die 
Werbcanl:lgc :luc h an de r Vonlcrkanle de); Vonlach('s ;m,eehrndll wcrdrn . Ihr Ah~I:lllti 7.ur 
Vorderkanlc de!> Vord<K"he~ darr 20 em niellI Obcr~ehrcitcn . Die Oberkanlc der WCIOCi.Ullagc darl" die 
ObcrkanlC dcs Vord;lChc~ hoch!>lens um 0,20 111 ilbrrr.'lgcn. 

7. r:1:lCh\\'Clb<:,lIIlagell (!ihren !>Cnkrecht glietlcmde Elcrncnlc nichl IInlcrhrcch('I1, 

Bei Fachwerkh:lu!>cm darr r.lachwerbung nur aur Selnvclle. Rahm und 'Stimbrellcrn Ober delll 
EnJgeschoß a"gebrachl werden, In den Dnlstllng!>gerllehcn dcs 1. 00 ist Flllchwclbung n\lr in r:onn 
von Ein7.e'huch~tllbcn mil ·ciner 'mllXimillcn Höhc von 40 em 7.II1:\s!>ig, Balkcnk(\pfc ill lIöl1C der 
1)CC"krnb:-tlkcnbr.e ilhcr dcm r::,ilJ!:t'!'=c-hoB ,lii,fCII,lmrh Wr,rht' lll1bJ!('n nkhl vCtlk(:k1 wCI\\{'n , 

It . WCl bc"nla~en diilfen nicht melllr:tch \1bclein:mtlc r Ilngebr:lchl weHkn . 

Davon "bwcichend dOrl"en bei Gebl1lH.!cn mit vcr~ehiedencr gcwerblichcr Nut7.llng Wcrbcanlagell 
mehrf:lch ill>creilliUltlcr his 7,11 -im Ilö hc :lnf!.ebrachl wcrtlcn. 

9 . rl:tk:llwerh\lll~cn :lIIr oc.kr bio:: 4(J C"nl hinler dcn ~(' h:ltIrt'nO::I(',~·hr iht' lI . !;llwit' (\:10.: Anllek!>en von 

WClbcrolien oele' ,Icr AII~ II kh von ~c-h:lllrt'llsler!ö(hdbc n , ~(l\\"t'il ,I:un;1 !Hchr :,!~ 1/5 ckr 
Fenslerll!'\chc ht':mo.:JllUrhl \\"i"..I. ~i",1 \ln/.ulllssig . VCf:ln~lnhclllr.~pl:lk~l(' his 1,U {'int'. (jrfll'<' VOll 60 .. 

ft5 n n (1l1N t\ 1) o.: i(1" 7\1 o.: ~ldidl 1U1 ~l s~il: , \.\'("nll 5ic 11m VUI1i1l1' ''' r! K' lttl , hfkh':I(,,,,, hh einr flall('r 

von J Wochcn angeh,achl \\cHkll . 

I , Ocr hislorisc·hc Slatltgnmdriß winl durch die Ilhcn Pal7.Cllen~lnlkl\lren und -hreilen t'IC"~inl!n1. Um 
~lic Ah1r.~h:trkcil ,ler Ein7elJ!,chill1de 7.U I!cw!'\hrleislell und die Maß!'Il\blichkr.it de~ SI:lCl1gemJ!.t'~ 

w('iIClhin 7,U erhallen , gcwinlll die Forderung nild. nichl (!.nll1tl~tOck~Obcrgreirenden Werhcalllar,t'1I 

ll('SClllllrre UCclclllnnr... Iheilt'. IInJ,!c ,elit'dc ,lr. We,bc;,"'a~cn 7er!'=tt\f{'n die Kleinn1:l0~I:\hlichkcil Ik~ 

SlwL'<' nr:1lII11t' ~, 

2. Werl"IC:lnl:ll~cn im AII~I;lIllhc~reit"h ~1It'n nnr d:lIl1 dienen, nur vorlmmlenc Oelriehc hinlllw{'i<rn , 
1):II"il soll cin('l scilS dCI11 (:cs(' I,i1hsinlcrc s<:(' S!r w('lhcheln:itl('I1!1cr (ieh:\udeeiJ!.enlilmer, :lOllt' It'I "t'" il .. 
dn u 6\1"""IIidl("l1 l"I C: lc~"t' na\ h EI":II, Ulltl \ Virkm'I! d t's hi o.: lori:r:chc:n SI;1dlhilde:r: ('l1l o.: p,O( he n 
\,·t' ldr n, ~Iil Ikl 1'I1I"lil1!~lIn,~ VII" 1 ; I\' nHI""t'lhlllll~ k{'t ... ,trl! di(' hi~luri.o;c-hc-11 (;t'h:llltk in "1:1ll.rl(,111 

~·t:tlk' al s Wnhc,,:\!!cr gt'''''I/.1 werden IIml iluc jcweils ch:u:tkleri~li~el1Cn F:t",!>at.len c.Je",~eJ!ellll"cr 

an Rctlellilltlg verlieren. 

3. Wr.rhc:lnl:lr.en ~olkn nkhl tlr.n (i('soulltcimlnlrk ('inc~ (:rhnut1cs lind einer SlmUrnrrUIII 1-oc000lirnl11en. 
sondcrn ski, in d;l~ SI:1dlgelilr.c nl .", Ein"/.dhc s larmlt'i! t'inmtlnell . Ik~halh ~llt'n die Werl'Canl !Ir,t'tl Yl 

lU1l!C'otllnel wt'tdell, tlaU !>ic cim'lI IlC1.Ug 1.\1 (i('h!h"lt'ahsdmill('n (',k('l1n('n h"~n unI! r,linkITl,1t­

Ekmenlc. wie 7 .. 1J . Vor~pnlngc in der r:t~S:l llc , nichl nhcnlcckcn, 

4 . Wt'rhc :tI11:11!cn cnCJ!t'1l die F:,l'IlIl(' I'IlIfmrrk.O:::Il11kC"iI , wcnn !ö k e lW:l in Anf!.enl~he :lnp:etH7Irht \\t'nkn 
0:1 dir Atl;udl1utlg in tlicsrr I hillc aulr.nulIl cll'f Srh:ml"t'n !'o lc-r nichl 1I1('1J!lkh hl IIml !1tII"h. 11111 :1\11 

elwao.: V-I ü '''': rc Etlilc"""'~ eincn Ilin""ci o:: ,mr ('in (~('!'=t · hlln nder 11t'''ich J!cN:n 1n ki'tlHlt' lI . \\t'IIku 
Wcrll(' :lnla,!t'1\ "'i~ 7U rill(' r 11611(' \"on " .11111 1 \1~\"1:J~ o::rn , I>i(-srf Ikn;'irh ('nlli't~lirhl tkn 11 t'/ 11J! 711 llc-n 

Sdmllft''' ~IC'fn \1111' winl vom It\r ll!'=r hlidK'"n t\lItC' no~:h IlCCIIICIII W:1h'teIlOnllllt'n, 

Well"C;1nlar,t'1l oh(' rlmlh der I1ril slllnl!s1OIle de~ cr ~ le " Otl('" rJ!e!'=("ho~sc:~ 7i('lcn vorwk~cnd :I"r dir 
nkhl g.cwilnsrhle Femwirkung 11m.! becinll!'chli[!en tfrn Ge~,mlcilldnlclt: rinn GcI·!'\ut! t' o.: ,md ,\(' o:: 
Slr :,l.l..cnril\lInc~ crhehlirh, f)",rh die neschr!\nkunJ!. hi~ ,t .O m II('Iht' i!'1 :1\I('h dic (~t'bh, \"int'r 

" t IllCnl",·hwt'thlllll!·· :lII ~ I!t'!'C"hlo~o::cn. 

Rt'i einJ!e~rho~~ig('n. tr:l\lr~Hhuligrn Gebllmkn Hq~I die Tr:mre ("trI nirthiger :ll~ 4.0 1Tl. thn :meh hirr 
die 'Jh(,flladlw('rbung 711 vcrllimlcrn. wird die t\nordnutlg VOll Wcrhcanlagell obC'rhalb (kr Tr:lurt' rilr 

11ll 1. \lIi1~~ig erkHhl. 

S. Gch:lmlcr.c kcn ~It'lkn im r.eschlosS('"1I t"ICha\llell SlöMIIIZ.",mhiL\ d('1 AII~I:ldl WiltinJ!t'I1!'= tx-"nlldt'r:r: 
pr~g.n:lI1tc Kanten eies Orfcnllkhen Ra\lll1e!> dar . Da Werbe:lnl:lf.cn die Wirkung dieser R:nr",karlen 
im SI:uhhil,1 mimlem willlkn , ist cin AhSlilml d r r \Ve,he:t"I:I(!.cn \'on detl {~t'h:\1t(kt'c-krn ('in"I,,:,II t" ' . 
FOr Flachwelhullg wird ein Ah~lalltl von mintkslCus 1.0 111 vnrr.c~c:hriehcn, nei den Auo.:kgrrfl wiT(1 

wC"~e" der r:\utnlichell t\us lal:e (lit'S('r WerhC'Ir !Ir.cr de r e,fordt' rlkhc t\h~l:md :mr 111;11 15 111 

rcslgclcgl. 
7.wisdM'" "(.\\'('i FI:1chwelhr:1l1laJ?en soll ('i" Ahs l:CIul vnn m iIltICSIt'n !'= r ,0 m eingehallt'n "-t',IIt'n , damil 

keine durrhlallfeml witkc-nt!t'1I "Werhch:lmkc' · el1lsIdt('I1 , die J!.c r.cmlher dcr F:-t o.:"';\l:lt, ItI:linlrfunr. 
t!urnil1icrrnd wirken. Zwisc:hen "(.wei Au~!cl!e,n is l ein Mim!t'''I:lhs l:lI1ll VOll .l ,n m eilllllhah,." . d:t 

dieS(' \v('l"e :m1:l,~ (' n :111" d(' f SIIal1nukhl1l1lr. hrllad'II' 1 \\I' I~ I' 1t Ihln I'III \ kl :'rllllr. J:r (il'nr 

Fas. .. :tdrllaho.:rhllillt' ;llll\rt'kell, I JaV(lII ahJ!('<;(' ht" n , will"t'n "i ~' hl aulcln:mlk, (nltt'II"\" t\'I\II' I~ C ' r o.:i," 

r.rl~(' nsrili,! in illlc-r Wt'IIII' wil kUH)' II('('inll:lll\lil~(,II . 

6 . Eine ! 'l:Idlwl'l h(' :ml:Jl!I' o.:nll III(\,:!i, h \ 1 ,li. 111 '"111 "1"1 I :1',\ :1,11- :1IIJ't'h' :u 111 \\l'"kll . tim ,b ·, 1' ;r '· "lli, ! .. , 
Fr~(· hcill1t11,1:!o.:hihl und I'lI1lil ,ks (kh:ltulr~ nirhl nleh, ;110.: IIfilig "(11 slI"I,en, Eine t\u\nalulle 1"If: \I!'!II , 

w('Im Vm,l!idll.· f vOIh:uu!c-n .. (n il, Ilicr tI :ul.lit' \V('lht' :lIIla,,(" :1111"11 :111 Iko.:srn Vonkrk:Ullr :mr.t' hl:lI ·hl 

wcrden, :Iher :1II("h hier lIirhll11('hr :11<; O) m v(\,kr:tf'.(' n . 

7. 1):lIni\ :.I:\llo:rr ~Irllklllti('llr (idl ~h .. 1c: . 1)(,' ;C lllllrl '; dil' lti\l",j '.r!W""tI r:ldlw(,I~' h;"""'n nil 111 \" 'In r-i, wr 

dtlu' ''l!dW:III!c'' \Vrrl'(':IItI :'I'.r rllh,Id,:1 undni . )J1llc!(" 11 ilul'u Cha'''~. I{"r 1)I: itl('h;\II('II . wi .. 1 "" ·,II'.d e· r.I . 



t 4 - Abm~ungcn 

1. Parallel zur Fao;sade angeordnete Werbeanlagen (Flachwerbung) dilrfen eine Hohe von 50 cm und 
eine Breite von 4,00 m (bei mehreren Elementen: Summe der einzelnen Teile) nicht Oberschreiten. 
Finnenembleme sind bis zu einer GrOße: von 80 cm ;ll 80 em zu1:lsslg. 

2. Senkrecht zur Fa~sade angeordnete Werbeanl::1gen (Ausleger) dOrfen eine eln!'Cllige 
zus.1IJlmenhangcnde Anslchtsn:'k:he von 0 ,60 m2 nichl Obcnchrtitcn. ihrt Auskrdgung gegenüber der 
Fac;sooe und die GesamthOhe der Wc:rbeanlagen dOrfen 1,00 m nichl ilberxhrcilen . . 

daß insbesond ,....ocn .... A gliedernde EJemente nicht verdeckt werden dOrfen. So Ist bei 
Fachwerkgebauocn Flacn-;Verbung nur auf den horizontal durchlaufenden Konsttuktlonselementen 
Schwelle. RaJun und StJmbreucm ober dem ErdgeschoO zulasslg. In den BrOstuncscefachen des 
erSlen Obergeschosses Ist die Werbung nur in Fonn ·von EInzcibuchstaben ZUlässig. damll die 
Fassadcnstruklur erkennbar und dominant bliebt. BuchSlaben mit mehr als 40 an HOhe wOrden 
gegenOber den in der Regel ca . I ;ll I m groOc:n Gdachen zu machtlg und erdriJckend wirken . 
Werbcanl .. gen in Fonn von Auslegern sie lien bei Fachwerkgeb:\uden in der Regel die am wtnigS1en 
SIOrende Art der Werbung dar. 

8. Die Anordnung mehrerer gleicher oder versch.iedener' Werbelrager Obereinander bis zur lulassigen 
HOhe von 4.0 mist nichl zulassig . Dies warde dem Ziel. daß Werbeanlagen sich dem 
Fa'ös;KJencindruck unltrorc.Jnen sollen. entgegenslehen. Die Werbeanlagen wOrden die Wirkung der 
Fa!isac.Jtn !iClbst in den Hintergrund drucken und sich gegenseitig in ihrer Wirkung beeintrlKhtigen. 
Ausn;~lJnsweisc · dOrfen Werbeanlagen bei verschiedenen gewerblict-cn Nut7.ungen in einem Gebaude 
auch mehrfach übereinander angebracht werden, damit z. 8 . Betriebe. die von einer Passage her 
erschlo~sen werden. auch angemessene WerbcmOglichkeiten erhalten. 

9. Schaufenster dienen grundsnl7.lich zur Ausstellung von W~n, sle.uen d:tdun:h einen nkhl 
unerheblichen Erlebniswen in der Innem;tool dar und trngen lur Attrakll'vlt:U des Sladtblltks t-.el. 
Durch groOn~chige Abklebuncen wOruen die Schaufenster diese Wirkung weilgehend' verli<:ll:n und 
nUflTlehr nachig - Aholkh einer PI<lkatwand - ln Erscheinung trelen. Oc:sh .. ,Jb darf der Blick durt'h die 
F:tc;sndenOfrnun"g In einen dahinter gelegenen r.\umllch gestalteten Ausstellungsbcrtlch dtlf't'h 
Plakatieren der Sclmufensler nicln geslOrt \\"Cn.len . EIn Deklc:ocn otter der Anstrkh tler 
SclmufeMterschtlben warde außerdem eine Ausweichm(\gllchke:U zur VergrOOc:nlßl: der 
Werbcnnchen d,VSltllen umJ könnle 7.U einer vi,:uellen VtrOt.lung: des SlrnOC'nr:mme's fiJhtTn. 
Ank\lndigung!iplnknle. insbcsonllere fOr Vernn$l:tltungen s07.i:tlrr, kulturclk:r und sonsliger BtI:mge. 
sollien In den Scll::Itlfenslrm 7.eillkh beg~n7.' 7.1I(!.rl:\<.,(('n \\·rn.ltn. ' . 

Zn f 4 - Ahmt:'isnngcn 

Bei der vorherrschenden Kleinlciligkeit der Bauslruktur iSI es' rrfonlerlich, die Abmessungen dt'f 
Werbeanlngen zu beschrnnken. um zu verhindern. d .. ß die Wcrbc:anlilgen im Erschcin\1ng!ibild ller 
Fas!iooen dominieren. 

1. Mit der ne~c:hr:\nkllng Iier U1nge von flar hwe,bc .. nl::lgcn auf 01 .0 m soll tfTeicht wrrden. daß 
dun:hgchende Werheitnlagen bei lien in Wiltillgcn vOlhenschenllen Fa'i~::Idcnbreilen von R . 12 111 

skh hl'M.:h!llens llbcr Ilie I HUlle der fll."!'ö:lllcnbrcile ersIrecken . 
Die I löhe von Flach\\'Clbeanl:lgen wirll::lur 50 ell1 bc!ichrMkt. damit die Weroc .. nl:'lgrn Ins!'("sontlne 
gcgenuher den Abmessungen der Gefache bei f achwerJ,;gebnllllen \Ion ca. 1,0 In ;ll 1,0 IR nit hl 
unl1l:1l\. .. I:lhlit·h wirken. 
Uei Firlllenemhlelllell wirt! eine abwe:lchcmle r=eSI!iel/.ung getrolftl1, mit der lIa.o; Inlcn:: s!'C tI<", 
Gest h~ll sillh:tbtr nach Beihehaltung allgemein heknnnter Finnenemblc:tne ben.1ck..o;lehllgl wird. 

2. A"!l legr.r Ire len in lIer Sirallcnthn:ht besoRl.Jers sla,k In Ersc:hcinnng ulIIl kOnnen d .. 7.u flIhrtn, tI:tn 
11'0 11 re \;tliv geringer GrOlle groUc' Teile st:klreh;lIIlich \Alenvol1cr 1t:mdbcb:mung nichl crlehlw 
wntle" . Fllr dit·~ We,hr. lr:\l~t'r ~illli deshalb besnllllc'e A"rmtleru"gcn 'I.tI stellen. Die "usladung lind 
(ilöl'c lkr Ausleger wird brgren/.I, tlm"il dic~ ,.hislorische" Werbeart nleht durrh Obenn!1l\i~e 
GröUc IInt! Auskragung in den Slr:Ißcnr:lUI1l die Wirkung tier historischen F:1ss;\(len in deli 
llinlcrl!fllnll drangl. Vorh.am!cne Fassadel1glicllcnlll~clI und F",hwerkkon.~lruktioncn blrit"lrn 
sichllmr b'l.w. werden nur gerintlu[!.l[!. hceinlrar htiet . 
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§ 5 - D\"">charrcnhcJl _# -',--" 
1. W('rtx-~nl:\g("n mil M"r"crl7(~ i c:hc". ·~ymhol('n lind -Mmen ~ind nUI" ;.i il!\.~o;: ii: \~'cnn 'dk- (~r(\(I(' !In 

Teile mil der:uli)!("r Malk("lIwc,huf1J! d ie GrOLl(" der Tei!c der W("Ihc:mlal!C. die- Fi'lIIrll lIn(l'~k, 
Or"n(hcnn~mcn h:lgen. niehl Ilbc:rsi: hrciICI. 

AlJßC':lIwcrhc;lIlbr.("I), dir 5il"l\ h(" wC J!rn . 

Werbc"nl:tgcn mil wcrhsc- In(l("r oc,lrr hcweglrr Rc!cm;hlll ng.. 

- Werbc ;ml~gcn mil ~Inrk rtllcklkrem!cn Farben (T"ge~lelJclM;\fhcn). 

§ 6 • Mnrkl~n und Vnnlfit:hcl" 

I. M"rkis.cn \1I111 VI)fd:\c"her thlrr("11 h(\dlO;: lell~ 15 m vnn der f.n.O;: !':ltlc :mo;kl~lr,c n . " 

Bei fachwerkgcb:\mk n !'iml Korbm:u kiscn, rCSlslchenllc Markis.cn und fc !'ls lehcndc Vonl:k:hcr 

I,"7.IIIl\s!'ig. Die Anhringung von br' we gl ichen M<lIkis.cn oder :thnlichr n Sonnellschul1;<, inrichlungcn 

i51 bei Fach werkgeh:\uden nur unlerh"l!> tier Deckenhalkrnlage Ohc-r dem EHlge5CllO~/ .. ul:ls~ig . 

2 . Mr hn=re F:l ... o;;\c!eo(\fhlUlli!CII thll r("11 I1khl thl l\'h ein dur("hr.ehrl1tlc~ V{lI d:\("h (ltlrr cin~ dun:hJ!rhr nt!e 

M;uki~ Obcrsp:mnl weiden . " . 
Eine Fas,!: "tlcn(llfn\lll~ wiftl tlurr h Trile der II :mplrn."!':-tdc (Fnch wr lk. 1\·Ias..o; ivhauldk) in de r 

Ilatlplfassooencbcnc begren7.1. 

J. M;\rki~cn mOss("n eillc Te)(lilhr spalll1l1l1g odel" eine Icxli1:\hnlkhc . nkhl ~1:\I17.rIl(Ie ()he ln~(" hr hal.,<, n. 

-t . M:trki!'Cn cltlrren, "u(\cr dur l1 ~dll innig . tkr mir N:ltnc 111111 All tk o;: It r lr ichr!' hilH\·e i~1. kri llr 

\Vcrbun~ Ir"~en . 

o o 
000 
~ ~ 

Zu § 5., l1('SChaf'" , -

I. rinr f'mcluklwrllmllJ!. OI,~'r Wrrhunp., d ie nir hl allr l.('iO;:llIor.("n :\m Orle :\"rm t rk~,rn m:lchl. !'Oll 
brsdu:lnkl \~"("lIkn . IIa :1II("h tlk h("snmle lrn \Vr r!l(":lnl agr l1 tI("r ;lIn (},t ;msl\ .\~i r.("n Finllrn 7m 

Un"eN'echsC'lhalkcit des SI:1Illltilde~ OCi lr.1[!.en. Sie ~l1cn durc h die Anhdllgung 7u!':'I17.1Ic11("r 
M;lrke llll:unen . die auch in viele n antlerrn Orten ~n7.u lrcrrcn !'ind, nichl in ihrcr Wirklln~ 

7.tIril('k )!cdrnn~1 W(·UJ("II . AI!' lIin wei~ all r eine hcslirnmte Mmke i ~ 1 eine untergeordnete Anonlnunj! 
~Ur dr l \Vr d1(" ,mla/!(" :l1Io;rd("\K"n,l. 

2. Wetbc:ml"gell. die sir h lx-\\'C"{!.cn lind snkhc mil . wech~hllkr. hcwC" l!lcl" ('(kr f:lI higrr Iklr:\Khhrng 
oder ~ I ",k rtlld:lk fl"llIlcn Fmhen s ind '1II7. ttl:'ls~iR.. da tl;r~ eille hcsondel~ imftlrinl!lichc uII(1 
Olg~r eo; ... ivc Fell.,1 elc r Wr.lhllllJ!. t!:t, sldll ulltl 11 ,,0;: Flsd\Cilllrngshild der Allsl:ld! von Willihr.("n 
cmpfindlich sH'm;.'" Wilide. Die {jcb:\utle !:C'lh!'1 lIIil ihrcr hi~lo ri!'ch bedinglen cher c;chlkhlel1 

Grsl:lliung wilrdr.n gegenilhcr tlc r.1rligC"n Wcrl1r;\nlag,rn nn Redeuhrn~ im SI:lc.Ht'liht \"rrlierrn . 

Z.U § 6 - M:lrkiS('n 111111 Vnrdli('hrl" 

LeieIer i~1 oft rrsI7ll!'lrlkn. da(l Marki~cn IHld Vonl~eh('r in J"rOjmr1ion, J')imcn~iclf1iC'mn~ unel M:1lrri:l1 

tI:\~ Er~("h(" intlnr.shild bcslehrntlrr (kMutl(' crhrhlit-h \"CI~mlrm ulld .. illlC;'r.:riclen'" uncl !f:ow{\hl,k·n 111k lt 
.ml das t~ch:ltltle !'("Ihsl als nllr ll \lml in~l'1(' !\o l1(lrrt" ,,,,f Nnchh;ugrh:\utlC' ein~I\I~nkrn . l>Csh;tlh !\. ilH I 
f.es l~eI 7.ungrn 7.lIr Anordnung . 1. ul:,\~l;iJ!cn Amkr.lgt1l1J,! lind C:c~!;thung \"on Mruki!'en C'rf{\rtlrrlkh. 11m 

ßeeinlr:1chligtlngell de!' SI:lt"bilde~ 7.11 venneitlen . 

1. Die " u :o:; kr:1ftlllr. vnn Marl.;iSC' 11 wirt! :."r 1.. .. m t ...... ~rrn ' l . tl:1 tlic-~" ~,,,O \'nn ",l:1i "'i o; Jllii fib di(" {':l ~ 

h('iI.x-slc l1 ~1t,ntkl1 rine voll"l:'1mlire Iksdl;lIhllll!llcr St"h:ltlfrn~lrr cl lIIl'(!lkhl I:.in r.IN'<'r("o; "'1:111 ekr 
7t11:\.o;:o.:ir.,·11 AII.d:ragllng wl1rtle 11m rr!an" grrin~c Vorteilr fitr dic ne~h"lIlIn(! t'rill[!CI1. :,I""r e\a!' 
Ersr hdmll1J,!st\i lci dei tieh:\utle rrhchlir h bcrillll~khlig("n . SPlIlit iSI einc :luO;:rt' irl1('ntlc VCI~ch:lIl\1l1J!: 

t1r~ dahinl("r1kJ!.("l1Ilcn S("h:lllrrno::I("f!' trl!rhen untl mlrh noch ein c-rfrkli,'cr. Rr)!cn!'dmI7. rtlr eHe 

AuslaeclI rllt1 (1I~lkhl. 

Ila F:tt' h\\'r,kl~dl:\\IIk im SI:ulrhilell'C"!'flIIT IC"l s 11':1(:(' /1(1 wirkrl1. i!> ll'C"'i elir<:('11 (~r":'hhkn ~(t'f'hk l'" 

w ir hlil! . dall Stmnensdlll17einrkhlllnl!.el1 ~irh 7t11ilt' klml!rl1l1 in die r-:lo;~:"le rinHlg('n 1111111'('1 
Nichll~d:nt rirtr.erahren wCldrn kÖllnc:n . I1kS("11 Fonlrnlllgen werden frslslehl' mle 1\1 :"kio;(" n IlIItl 
Voul:ldl(" r nirhl J!. rl e r hl. K('1lbl1l",ki!'CII s incl,l;" "lhe r hinan~ C"in ncuerc!' ~e5';\llrri :'i( hc !' Drlllr"l, e!:\o; 
auch in de r Sc.:hrllg"n~ichl eine clhebliche Wirkullg h:11 und so die Wirkung de ~ F:ldl\\·e rk .~ in !l r n 

Iliniertl Ulle! tlr :lngl . 

I1m" il :o:;k h M:nki!,(" 11 in e!a!' rilo; ~:1t lenhi111 der Fachwrrkgeh:\lule einh"lgcn. y,ollie :1\I (" h rille 

7.ullIcktmltcnde I:mbgebullg gew!lhll werden. III !'bc~ol1t!en:: bc~onckl~ gn:ltc F:uhcn Imd 1.t"tl r lu/",IlC;'1I 
wirken :ln F;:rchwerkgebnutle ~IOrentl . 

M:nki.'>r'1l o l)("lhaih t! (" r l )("rke n\l"lken:lI1fat:(" c1hrr dem Erdr.e sdloU wllnlel1 ino;I1("~(\lH lrlc I..,.j tlrl1 

n1;trk:Ullen F:u:hwerkgeb:1uden dil~ St:l(jlbild erhc ltlk:h bccinlr:\chligcn. 

1. . 0" Ma1kiSC1I1I1lt1 Vnrd!lche r d:l7U dienen, die Sc1mtlren~!er 1I11rJ Ausl:tgen vor Sonne und Ilegen 711 
schiHl.eT1. tlildc-n sie "ur Ohrr f.cn :o<: l("nl IInt! E inr.:\nr.e l1 :l11J!.("(\nlnr! welllrl1. Durdl di("1;(" r(" o.: IO;:C' I/lIIlp.rn 
~ol1 w r.kkh enC"idll weHkn, daU M :uki<"("l1uncf Vnu l:,.: hrr rlll"plr("l l("ntl clrr Fa"""t!r nr.lir ,lnllllr. 
unl("rlrill wrulen untillkhi tlnmin:lIlt Im EI!'l"hrinllTlr,!'hilti deo; (ich:'lut1r!' wirken ",HI tl("r 
Ik!'dll:lnkllnl; von M;II klsc n nntl Vonl:\dlctn :1111 drn Iml wr nclir.en Iklckh wirtl111r.1rit h \,(", 1\1;,.\("11. 

daU tlie~ :l1~ hrrilll:\t:hir.rr Wcr hch:\J!rr~:l17 vrlwellClcl wClclen. 

J . flic Vrlwrntlunr. r.1:\l17rn(\n IIr~panlHlllr. ~m:tl("ri:\lien 1.lr M :u k i'.('n willl "II':r,("O'.( ·hl l1o;O;:(" I1 . 11:1 '>k im 

SI;tthhilel hC SOllT le ls aull:\llir. \I,ttl !\.Iörcnd wi,kcll wOulcu. 

-t. Die M:lfki ... e sntl nie 'hf Oll!' 7Uo.::\I,lirhcr \Vflhr l':\r.n 1'("1111111 w("ukn können. tkr lIl'("ulieo; :lII t h 

erheblich in c!cn S llal,<"nr:lll1n hin :1U~lar.1.lIl11 rille Veulnl1l"<' IulIl! tlrr mrtf!lirhrn Wr,l".n:\(!lr ftl 
vrrhil1l\("m . 1).-':h:llh w ird Ili(" " 11 d r r lIr';dlli"IHIv. 1'(" ... d" !\n\.:1 I:;n I lin w('io; :1111 N :1II1r Im,l All ,Ir .. 

Helrir hc!'i hl/lll!1\':ir. . 
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§ 7 - Anlcnnenanlag(!n 

Parabolspiegel und :mderc Empfangsanlagen sind auf D<tCh- und Fass30CIT(!ftcl'ICn Uiiil1l~s.."ig. wenn sie 
von allgemein 7.ugll.nglichen Verkchrsnachcn aus sichtbar sind. 

§ 8 - Eln~chrlinkungcn 

I. FOr die Zone 11 (Fa~sadcn. die auf die Achtcrstraßc ausgerichtet sind in dem Abschnilt 7.wischcn 
Marktgasse und kleiner Wallsfraßc) gellen die Vorschriflcn der §§ I - 5 mit rolgenden 
Einscillankungen: 

Flachwcrbcanlilgcn dOrfen eine L.'\ngc von 3,50 m nicht Obcrschrcltcn. Ausleger sind hier nur mit 
einer Ansichtsnachc von bis zu 0.4 m1wlassig. Markisen sind unzlIl:\ssig. 

2 . Für die Zone 111 (f'as.'iadcn. die al.r die Wall.mlagcn sowie auf die Marktga.c;~. die Drcycr's Twiete. 
den Kalz.enhagcn. Gartenweg. die Lyrastraßc. die Guslav-Oobbcrkau-Slraßc und die Straße "An der 
Kirche" ausgerichtet sind) gellen die Vorschrinen der §§ I ~ 5 mit rolgenden Einschrnnkungen: 

Beleuchtete. d. h. von innen bcleucluete oder angestrnhlle Werbcanlngen sowie Marki~11 !;ind 
un7.1IIassig. 

Zu 17 ~Antenn"~~'\JPfO" 

Antennenanlagen sind ein.~rhd<U1iges Elemenlln historisch gewachsenen Innenstadien. Sie . 
bceintr:\chllgen die Wirkung der Dachlandschaft und der historischen Fao;saden im Stadtbild. Deshalb 
sind Anlennenanlngcn An Dach- und f'a~~'ldcnn:\chen. die von allgemein 7.ugl\nglichcn Verkchr~nnc:hen 
au!; cln1'chbar sind. unzu1:ls!;ig. 
An Dach- und f-a1'sadennnchen. die von allgemein 7.uganglichen Verkehrsn:.chen nicht einschbar !'ind. 
kOnnen Emprangsanlagen weiterhin angebracht werdcn. 1'o daß diesbe7.agTichc Intcres.c;en der 
Grundsh1ckscigcnlOrncr - wenn auch in eingeschranklcm Maße - bcnlck!'öichtigt werden . 

Zu § 8 ~ Einschränkungen 

Da in den Teilbereichen der Zonen 11 und 1I1 andere VOraU5Sel1.Ungen ror die Zul1ssigkelt von 
Werbcanlagen l.U benJck..~ichligen sind. werden hier Festscl7.ungen getroffen. die gegenüber der 
ZuHlssigkeit vO,n Werbeanlagen in Zone I Ein!'Ctu'ankungen darstellen." 

I. Da die Achler.;lraOc in Zone 111m Vergleich 7.\Ir t...1ngen StrJ(Ic (Zone I) rcl:lliv eng iSI. weruen hier 
Wcrbeanlngen. die in den SIraßenraum ragen nur bc~hrnnkl 7.ugcla.c;scn. So sind Markisen 
unzul:lssig und Auslcger nur bis zu einer Am.ichlsn:k"he von 0,4 m1 ge~t::Ule1. Die t.. .. lnge n'lO 
FlachwerbCanlngen wird auf 3.5 m bcschrnIlkt. da die Bebauung In der Achtcf!,;lrnl1c Oocrwlegtl1ll 
kleil1leilige~ ist als 7 .. ß. in der t.·mgen Slraße. 

2. Zone IlIl1mfa[\t zum eincn die Wnllanlagcn. die :111' inllC'r,;;llklli!'ö(hc Gnlnl1!khrn dienen. unftr 
Dcnklll:tl5Chull. !'tehcn lind erst vor kut7.cm wieder hergerichtet wUfden . 

Marklgassc. Dreyer's Twiele und Kat7.cnhagen 1'ind ~hr enge inncrslMti9:he Str<\[\cn. In denen die 
au~ge~chlosscnen Wcrhc:mlagen !'ehr domin:tnl und SIOrcnd wirken wOnlcn . 

Der Teilbereich entlang des Gar1enweges iSI rclaliv weit vom Zentrum entfernt. Bisher gibt es hier 
k;nlln ge~h:\ftliche NUll,ung sondern nur vercimelt Wohnnul/.ung und örrenllichc Nultung. (iroOe 
Teile des G:lrlenweges sind noch völlig unbebaul und sollcn ölls GrünlH\chcn erhaltcn bleiben. Da ~kr 
Oilrlcnweg in seinem jetl.igrn Char.lktcr erhallell bleihen 1'011. wird eine I\usweillln~ drs 
Eink:IUD;bcreichs in die!>C SIraf.1c von seiten der $1;11.11 Willingen nichl ange:mebl. 

Die Lyr<lslr"llc i!;1 rcl:lliv eng und durch WohnnuwlI1g gepr!\gl. Werbcanl4\gen sind hier bisher nichl 
vorh:mden. . 

Die GlIst:IV-f)obherkau·SI,aUc wird 7.U einem groUen Teil durch ill1r.renl.cnde G:\r1en lind 
Wohnllut".ung gcp'~gl. "urh hier wtlrden besondcr~ 4\nrr!\lIigc Werhe,lIllagen !'ölören<! wirken . 

Der Teilhereich .. An eier Kirchc" wird von d~1II Sakralh:lu der SI. S'!'ph:"1U~ki,t'hc !'(' slin""!. Pn 
Charakler diescs nlhil!ell innerst:hltischen Oercic.:h('s wOnle dllrdl Markisen und hc:leudtt('lc 
We,he;ml:lg~" erheblich heeinlr:kllligl. 

lle!cllrhlele Werhe;ml"j!en wirken In der n:h11fllenlll~ und Dunkelhcill)('Snlu\('rl> :n,II~IIi~ . 7wn:r1 in 
lkm lIercidl tln \V"n;I11I:II~cn uml den h<:ll'ol fellen 5I1:1l\'11 nnr wcnil~e m(\I~lidl('fwri<:(' hC'k'udllt"t' 
t:cnsler<Ulnungen oller hC!'iOmlcre neleut:hlungscinriclllulI~cn votilillltkn siml . Ilclcllchlelc 
WClhc:Ulla~en wOrden !ludI dem Charilkler der Wall:mlar.C'1! als lIriln · IImlElllOlulll!sl)(,fekh 
widersprcc.:hen und sind (\('slmlt; in Zone 11I11II/.ul:tsslg. 

Au~~cla"renc MmkisC'1I wirkeIl millhrer Ausl:ulung im Stra'\j'nrallll1 schr ml\rhlig ""d wfhtkn ,IrIlI 
Charakler def in deli vor~('nannlell Teilherckht'n al1l!~n/('ntlrn (kh:lut!t' nkhl rnl"plt'( hen 1111,1 siml 

tlcsltall> un/.\lI;l~sig . 
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Ordnungswidrig handel! nach § 91 NAnuO, wer 31~ Bauherr, EnIWtlrrsvei ;~~:~r obct Unlemelnllrr eine 
BittllnaOnahme vorslH7.1ich durchrillut oder durchrllhren HUJt. die gegen die ~~ I • ~ dic!'Cr Snt7.lIng 
verstoßt. r,. 

Die Ordntlng~widrigkeil kann gern. § 91 Abs. 3 und Abs. 5 NB.IUO mit einer GcldbuBc bi5 IOOJX)O 
DM geahndet werden. 

§ 10· Inkrantrtlen 

Dic5e Sa17.ung Irin mit dem Tage ihrer Vrrorrcnlllchling Im Aml~blnn fIlr den l...andkrei$ Gilhom in 
Krart. .~; 

" . ,. 

Wiuingen. den 

: 
2 9. I\Ug. \996 

. , : 
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Plan zur Satzung über Außenwerbung, 

---- Geltung.bereich der Satzung o Zolle 1 • Zone 111 

l1li Zolle 11 
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